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R. REINHARDT, K arl-M arx-Stadt

Zum Vorkommen von Meleageria daphnis 
SCI 1IFFERMÜLLER, 1775 in der DDR
(Lep., Lycacnidae)

S u m m a r y  Meleageria daphnis SCHIFF, discovered at 3 new places in the GDR.
P e 3 io m  e 3 H O B b i e  Mecra HaxoKfleHMM Ha3BaHHbie o t  Meleagria daphnis SCHIFF. M3 TÜP.

Nach HIGGINS & RILEY (1978) und Gebr. 
SPEYER (1858) ist diese A rt von Nordost
spanien über Südfrankreich, Süd- und M ittel
europa, das m ittlere W olgagebiet bis V order
asien verbreitet, und sie kom m t bis zum Iran 
vor. In den beiden deutschen S taaten  erreicht 
M. daphnis SCHIFF, ihre nordwestliche A real
grenze.
WARNECKE (1931/32) hat bereits die V erbrei
tung in Deutschland und den angrenzenden 
Gebieten dargestellt, wobei die Angaben viel
fach m it denen von Gebr. SPEYER (1. c.) über
einstim men. WAGNER (1931/32) konkretisiert 
die allgem eine Angabe WARNECKEs „östliche 
H ainleite“ durch Funde aus den Jahren  1906, 
1907, 1911 (je 1(5), 1915 (Ç) und fügt „Kyff- 
häuser“ und „W indleite bei S traußberg“ hinzu, 
jedoch ohne weitere Angaben. Auch bei BERG
MANN (1952) sind Funde aus diesem Gebiet 
genannt. BERGMANN (1. c.) bzw. PETRY (in 
BERGMANN) betrachten  die Angaben „Hain
leite zwischen Sondershausen und Ebeleben“ 
und „Nähe des S traußberges“ (von FAHL
BUSCH, M ühlhausen) skeptisch, und PETRY 
lehnt „Badra bei Sondershausen“ ab. N ur die 
Meldung SPRÖNGERTS’ (Artern) von 1 Exem 
plar, am 20. 7. 1907 bei Seehausen (östliche 
Hainleite) gefangen, w ird als gesichert bezeich
net. „Auf dem K yffhäusergebirge nie beobach
te t“, ist die Aussage BERGMANNS (1. c.). Die 
Tiere aus der H ainleite stellten die nordw est
lichsten F undpunkte dar.

Aus den an die thüringischen Bezirke südw est
lich anschließenden Gebiete der BRD füh rt 
BERGMANN (1. c.) m ehrere Fundorte bis in das 
Jah r 1938 an. Außerdem  m elden ALBERTI 
(1935,1939) sowie TRÜBSBACH (1940) M. daph
nis SCHIFF, aus den Jahren  1935—1938 aus dem 
Raum Pottenstein (etwa 30 km südwestlich von 
Bayreuth/BRD). Auch im westlich davon ge
legenen Gebiet um Bamberg w ird die Art. bis 
in die G egenwart (1979) gefunden (BRASTER
u. a. 1933, GARTHE 1979). BERGMANN (1. c. -  
S. 396) schreibt: „Das H auptverbreitungsgebiet

im Anschluß an das südliche Thüringen scheint 
also das Schw einfurter Trockengebiet zu sein.“ 
EITSCHBERGER u. a. (1973) weisen die Lycae- 
nide „noch in einigen Steppenheidegebieten 
des M aintals und dessen Seitentälern nördlich 
und südlich von W ürzburg. “ nach. Für un
sere Betrachtung verdient ein w eiterer BRD- 
Fundort Beachtung. 1977 w urde M. daphnis 
SCHIFF, im nordbayerischen M erkershausen 
bei Bad Königshofen (GARTHE 1979) nachge
wiesen. Dieser Fundort liegt nahe der Grenze 
zur DDR, nämlich etwa 40 km südlich von Mei
ningen bzw. 20 km westlich von H eldburg/ 
H ildburghausen. Im  Raum  P ottenstein  w ird sie 
auch je tzt noch alljährlich  „einzeln“ gem eldet 
(HACKER 1982).
Aus Sachsen w urde M. daphnis SCHIFF, nur 
aus dem Bezirk Dresden von Gebr. SPEYER 
(1. c.) aus Nossen/Meißen, Dresden und Groß
schönau/Zittau, von SCHÜTZE (1895) aus Her- 
wigsdorf/Löbau, von MÖBIUS (1905) und auch 
EBERT (1958—1960) aus Lößnitz/Dresden, Nos
sen, Meißen, Herwigsdorf und Großschönau 
sowie von WARNECKE (1. c.) aus der „Lau
sitz“ ohne nähere Angaben gemeldet. Es muß 
deshalb angenommen werden, daß alle sächsi
schen Funde bereits vor 1900 getätigt wurden. 
Die K arte 123 bei REINHARDT (1983) ist d a r
auf hin zu konkretisieren.

Die A rt tra t in unserem  Gebiet im m er nur ein
zeln auf und bevorzugt w arm trockene, aber 
blütenreiche Plätze.
Im Zusam m enhang m it der E rarbeitung der 
Tagfalterfauna der DDR können nunm ehr 
3 weitere Fundorte m itgeteilt werden. In coll. 
KAUFMANN (jetzt M useum für N aturkunde 
K arl-M arx-Stadt) steckt 1 M ännchen, bezettelt 
m it „b. Jena 47“ Nach A uskunft von KAUF
MANN w urde das Tier 1947 in Löberschütz/ 
Jena (Bezirk Gera) gefangen. JUPE (1968) fand 
die A rt 1964 im NSG J 1 „Harsleber Berge“ 
am Großen Thekenberg/Q uedlinburg (Bezirk 
Halle). 1985 w urde von RÄMISCH (Dresden) 
die A rt am 9. August durch 1 Weibchen im
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Jonastal bei A rnstadt (MTB 5131) für den Be
zirk E rfurt bestätigt.
Der Fundort „Großer Thekenberg“ liegt im 
N ordharzvorland und dam it rund 60 km nörd
licher als die Fundorte der Hainleite.
Die Nachweise von Löberschütz (1947) und 
A rnstad t (1985) sind insofern außerordentlich 
bem erkensw ert, weil sie in Gebieten getätigt 
wurden, die auch in der V ergangenheit zu den 
besterforschtesten gehörten !

Diese neuerlichen Funde sollten Anlaß sein, 
besonders in den Thüringer Trockenrasen
gebieten — auch im W erratal — gezielt nach 
Meleageria daphnis SCHIFF, zu suchen.

H errn F. RÄMISCH, Dresden, möchte ich herz
lich für die Überlassung der Funddaten danken, 
ebenso H errn K. KAUFMANN, Auerbach/E., 
für seine U nterstützung.

A b b . 1 : M eleageria  d a p h n i s  S C H IF F , 
a) O b e rse ite  b) U n te rs e ite
l in k s :  M än n c h e n  re c h ts :  W eib ch en
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